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 Maßnahmen während der Corona-Pandemie im Wettkampfbetrieb in der Sport-
art Kegeln im Sportkeglerverband Mecklenburg-Vorpommern 
 
Allgemein 
Basierend auf den Festlegungen der Landesregierung M-V und den Empfehlungen 
des DOSB, des LSB M-V und des DKB als Spitzenverband, hat der SKVMV nachste-
hendes Konzept für die Durchführung des Wettkampfbetriebes erstellt. 
Das Konzept basiert auf der Freiwilligkeit eines jeden Mitgliedes, die Entscheidung 
zur Teilnahme am Trainings-und Wettkampfbetrieb liegt in der Verantwortung jeder/s 
Einzelnen bzw. der Erziehungsberechtigten. 
Alle Sportlerinnen und Sportler sind angehalten ein hohes Maß an Eigenverantwor-
tung zum Schutz der eigenen und anderer Personen zu übernehmen.  
Bei Jugendlichen haben die Trainer hier eine besondere Aufgabe. Ziel ist es die Ge-
fahr einer Ansteckung auf ein geringes Risiko zu minimieren. 
Wettkampfbetrieb: 
-Die Maßnahmen gelten für alle Wettkämpfe im Zuständigkeitsbereich des 
 SKVMV. Die Kreise können eigene Empfehlungen erstellen oder sich diesen 
 anschließen. 
-Die Vorgaben des Bahnbetreibers und der örtlichen Behörden sind in Abstimmung 
 mit unseren Empfehlungen einzuhalten. 
-Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5m im Vorraum zu den Bahnen und ande- 
 ren Räumlichkeiten, wie den Bahnen, Umkleide- und Duschräumen. 
-Bei den Wettkämpfen besteht für die am Wettkampf beteiligten Spieler/innen, 
 Trainer/Betreuer keine Maskenpflicht. Für Zuschauer/Fans, Familienangehörige,  
 Besucher etc. besteht Maskenpflicht. Die Gesamtzahl der Anwesenden in der 
 Sportstätte darf höchstens 50 Personen betragen. 
-Zur Nachverfolgung bei Erkrankungen werden Anwesenheitslisten geführt. 
 Inhalt: Vorname, Name, Anschrift, Telefonnummer 
 Jede Mannschaft füllt vor dem Wettkampf eine Liste mit den Startern und Ersatz 
 aus. Diese übergeben sie der Turnierleitung. Diese gibt sie an den Betreiber zur 
 Aufbewahrung weiter. Wenn der Betreiber sie nicht haben möchte, verbleiben sie 
 4 Wochen bei der Turnierleitung und sind dann zu vernichten. 
-Schaffung von ständiger ausreichender Lüftung, entsprechend vorhandener Mög- 
 lichkeiten bei laufendem Wettkampfbetrieb. 
-Mitglieder mit Covid-19 Symptomen dürfen nicht teilnehmen. 
-Umkleideräume und Duschen können unter Einhaltung der Abstandsregeln begrenzt    
 je nach Raumgröße genutzt werden. Wieviel Personen gleichzeitig diese 
 Räumlichkeiten nutzen können, spricht die Turnierleitung mit dem Betreiber ab. 
-Vor dem Beginn des eigenen Spiels und nach deren Beendigung ist intensives  
 Reinigen der Hände empfohlen. 
-Spieler/innen die über eigene Kugeln verfügen, nutzen diese. 
-Werden die aufliegenden Kugeln genutzt, werden diese nach jedem Spieler- 
 wechsel / Durchgang desinfiziert. 
-Auf jeder Doppelbahn werden Kugeln mit zwei verschiedenen Farben aufgelegt. 
 Jede/r Spieler/in nutzt jeweils nur eine Farbe von Kugeln. Diese nimmt er auf die 



 
Geschäftsstelle: Klaus Kulla, Zum alten Sportplatz 9, 19300 Balow                                                           

(Tel: 038752/88718; Fax: 038752/88719; Mobil: 0173/2085490; e. Mail: klaus.kulla@web.de) 
 

 

 nächste Doppelbahn mit, wodurch jede/r Spieler/in sein gesamtes Spiel mit 
 den gleichen Kugeln absolviert. Das entspricht nicht der eigentlichen Festlegung, 
 dass je Doppelbahn gleichfarbige Kugeln aufliegen müssen.  
 Sollten wie auf einigen Bahnen mehr als zwei Kugelfarben aufliegen, muss 
 Vorort über die Nutzung entschieden werden. Eventuell je Spieler/in zwei Farben. 
-Der Bahnwechsel erfolgt anders als normalerweise geregelt. 
 Anfangsbahn 1 nutzt die folgenden Bahnen in der bisherigen Reihenfolge. 
 Bei Beginn auf Bahn 2 erfolgt der Wechsel nicht auf Bahn 3, sondern auf Bahn 1, 
 danach auf Bahn 4 und dann auf Bahn 3. Das gleiche Prozedere gilt für die 
 Anfangsbahnen 3 und 4, sowie weitere Bahnen. Jede/r Spieler/in spielt somit  
 immer eine Doppelbahn und wechselt dann auf die nächste Doppelbahn. 
 Dabei nimmt er/sie die Kugeln mit. Damit spielt man immer neben dem gleichen 
 „Partner“. Nach Beendigung des eigenen Spieles hat jede/r Spieler/in die von 
 sich genutzten Kugeln zu desinfizieren, bevor der nächste Durchgang sein  
 Spiel aufnimmt. 
-Wenn Spieler/innen gewöhnlich Schwämme nutzen, so sind eigene Schwämme  
 mitzubringen.  
-Die Türen zum Vorraum der Bahnen sollten wenn örtlich möglich geöffnet bleiben. 
 So ist ein Coaching vom Vorraum aus möglich. Coachen auf der Bahn nur wenn  
 nicht anders möglich. 
 Die Aktiven haben auf einigen Anlagen in Teilbereichen den Mund-Nasen- 
 Schutz zu tragen, sonst nicht. Das gilt zumeist beim Betreten und Verlassen der 
 Anlage, und Wegen zu Toiletten bzw. Duschen-und Umkleiden. Die Vorgaben 
 des Betreibers sind hier zwingend einzuhalten. Auf der Bahn und im Vorraum muss  
 kein Mund-Nase-Schutz getragen werden. 
 
Hinweise: 
Es ist die Corona-Ampel (grün, gelb, orange, rot) der Landesregierung zu beachten. 
Website Landesregierung oder Landessportbund M-V. Welche Farbe für einen Land-
kreis-oder eine kreisfreie Stadt aktuell gilt hängt von der 7-Tage Inzidenz, der 7-Tage 
Inzidenz der Hospitalisierten und der Auslastung der Intensivstationen ab. Diese 
Farbe kann sich im Verlaufe der Saison häufiger ändern. Deshalb müssen die Mann-
schaften in Eigenverantwortung ermitteln, welche Ampelfarbe gerade im jeweiligen 
Landkreis/kreisfreie Stadt in der sich der Spielort befindet gilt.  
Bei der Farbe Grün (Stufe 1) gibt es noch keine Probleme.  
Ab der Stufe 2, also bei Gelb, Orange, Rot, sind Schnell-oder Selbsttests für alle 
Ungeimpften erforderlich. Selbsttests zur Sicherheit mitbringen, falls der Betreiber 
Tests fordert. Geimpfte sollten zur Sicherheit auch ihre Impfpässe mitbringen. Die 
Genesenen bringen ihren Nachweis mit. Nach 6 Monaten gilt man nicht mehr als Ge-
nesen! Das ist wichtig falls der Betreiber sie sehen will.  
Es muss aber nur etwas vorgelegt werden, wenn der Betreiber es fordert. Es ist 
seine Aufgabe zu kontrollieren. 
Für Kinder und Jugendliche die in den Schulen getestet werden besteht diese 
Testpflicht nicht. 
Falls erforderlich werden wir die Konzeption aktualisieren. 
 
Sportkeglerverband M-V, 21.08.2021 


